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Vor dem Marsch zur walzlurne
Ganz Deutschland tritt anl - Auftakt zue Volksabstimmung 23 . MSvz ; Genevalavvell dev

Formationen dev Partei im Reich
Berlin , 21. März . Am 23. März 1938 findet in der Deutsch¬

laadhalle in Berlin ein grober Appell der aktivistischen Gliede¬
rungen der Partei statt . Dieser Appell wird zum General »
appell im ganzen Reich erklärt . Es werden an die¬
sem Tage zur gleichen Stunde in ganz Deutschland die
Formationen der Partei antrete n, die im Wahl¬
kamps Schulter an Schulter für das ewige grob« Deutschland
kämpfen. Aus diesem Appell sprechen :

Stabschef der SA . Lutze ,
Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels ,
Korpsführer des RSKK . Hühnlein ,
Korpsführer des NSFK . Christiansen ,
Reichssiihrer ff Himmler .

Die Führer der Gliederungen haben für diesen Ceneralappell
im ganzen Reich au ihre Formationen nachstehende Tages¬
befehle erlassen:

Tagesbefehl an die SA .
Männer der Sturmabteilungen ! Der Wille des Führers und

die Kraft seiner Idee haben Eroßdeutschland Wirklichkeit wer¬
den lassen . Der 10. April 1938 soll nun das Bekenntnis
des ganzen deutschen Volkes zu dieser Tat des Füh¬
rers bringen . Dieses Bekenntnis zu der bisher gewaltigsten
Treuekundgebung des ganzen Volkes für den Führer zu ge¬
stalten, ist unsere freudige Pflicht . Wie in den Jahren des
Kampfes vor der Machtübernahme im Reiche die SA . die Trä¬
gerin der großen Wahlkämpfe und Siege war , werden wir auch
dieses Mal , getreu unserer Tradition , ans Werk gehen. Ich er¬
warte , daß jeder Einzelne von Euch sich bis zum Letzten einsetzt
und seine Pflicht tut . Der gemeinsame Eeneralappell am
23 . März 1938 wird der Auftakt zu unserer Arbeit sein und der
10 . April wird der Welt beweisen, daß das Werk : EinVolk —
ein Reich — ein Führer zur Tat geworden ist. Es lebe
der Führer ! Es lebe das Eroßdeutsche Reich !

Lutze .

Tagesbefehl an die ff
Unser Führer hat durch seine Tatkraft das große ewige Reich

geschaffen , das die Sehnsucht des deutschen Volkes durch Jahr¬
hunderte gewesen ist . Dem Beispiel unseres Führers folgend,
werden die Männer der Schutzstasfel ihre ganze Kraft ,
sei es als Redner , sei es im Propagandadienst , einsetzen , um
am Ersolg des Führers mitzuhelfen .

Heinrich Himmler , Reichssiihrer ff .
Politische Leiter

Ain Mittwoch , den 23. Mürz 1938, treten die Aktivisten der
Bewegung im ganzen Reich zusammen, um in einem Gemein -
schastsempfang den großen Appell aus der Deutschland-
Halle in Berlin mitzuerleben . Der Ncichspropagandaleiter und
die Führer der Gliederungen werden für diesen gigantischen
Wahlkampf die letzten Richtlinien ausgeben . Dieser gemeinsame
Generalappell ist der Ausdruck der ungeheuren Stärke und Ein¬
heit unserer Bewegung . Alle Aktivisten der Partei und ihrer
Gliederungen werden an diesem Tage zum Einsatz für Führer
und Volk antreten ,

Dr . Robert Ley . Reichsorganisationsleitcr .

NSKK .-Miinner
Der größte Eeneralappell der Aktivisten der nationalsozia¬

listischen Bewegung , den Deutschland je sah , rust Euch zu Mitt¬
woch. den 23. März 1938 , auf den Plan . In allen deutschen
Gauen werdet Ihr 350 000 Männer des Korps und seiner Motor¬
sportschulen in den Abendstunden dieses Tages auf den Euch
von den Propagandaämtern zugewiesenen Aufmarschplätzen,
Schulter an Schulter mit der SA . , ff , dem NSFK . und den PL -
in einem Eemeinschaftsempfang aus dem Munde des Reichspro¬
pagandaleiters und der Führer der Gliederungen jenen Appell
vernehmen , der in der Deutschlandhalle zu Berlin den gigan¬
tischsten Wahlkampf aller Zeiten einleitet . Rücksichtsloser Einsatz
von Mann und Fahrzeug und Pflichterfüllung bis zum äußersten
sind das Gebot der Stunde . Der Führer ruft — das RSKK .
marschiert.

Hühnlein . Korpsführer

Männer oss NS . -Fliegerkerps
Am Mittwoch , den 23 März 1938 , treten wir an -um Eeneral -

appell . um den Marschbefehl entgegenzunehmen sür den Auftakt
der Wahlvorbereitungen Es gibt für uns nur ein Ziel :
mit der Idee und dem Willen unseres Führers im Herzen, in
engster Verbundenheit mit den Kameraden der Partei und
ihrer Gliederungen unser Bekenntnis zum einigen Deutschland
und unserem Führer auf jeden Deutschen zu übertragen .. Heil
unserem Führer !

Der Korpsfiihrcr des NS -Fliegerkorps
Christiansen , Generalleutnant .

Wahlalisralit lm Zeichen un
'
erer Mn SimmMkn

Berlin , 21 . Mürz . Die Bedeutung der Wahlkundgebung am
Dienstag ' abend im Berliner Sportpalast , auf der bekanntlich
Reichsminister und Gauleiter Dr . Goebbels spricht , wird
durch einen großen Propagandamarsch der SA . besonders unter¬
strichen . Um 18 .30 Uhr werden die Standarten und Fahnen der
Berliner SA . von der Dienststelle der SA . -Eruppe Berlin -
Brandenburg am Horst-Wessel - Platz durch die SA .-Standarte 6
zum Sportpalast übergeführt . Die Rede von Rsichsminister Dr .
Goebbels wird von allen Sendern des gesamtdeutschen Rund¬
funks übertragen .

Eeneralappell ! — Die Berliner Presse zum Beginn des Wahl¬
kampfes.

Berlin , 22 . März . Sämtliche Berliner Zeitungen bringen
in großer Aufmachung den Aufruf der Parteiformationen zum
Beginn des Wahlkampfes und unterstreichen sie in kurzen Kom¬
mentaren . So schreibt der „Völkische Beobachter" : „Die Ber¬
liner Deutschlandhalle ist am 23 . März 1938 der Zentralpunkt
für den großen Eeneralappell , zu dem alle Gliederungen der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , die kämpfen¬
den Formationen der Bewegung , überall im Deutschen Reich
antreten . Der Eeneralappell steht im Zeichen der grotzdeutschen
Wirklichkeit, die der Führer in den schicksalswendenden März¬
tagen des Jahres 1938 geschaffen hat . Es wird ein grandioser
Auftakt werden . Millionen von Kämpfern versammeln sich in
ganz Deutschland zur gleichen Stunde , um aus berufenem
Munde die Parole für den großdeutschen Wahlkampf zu ver¬
nehmen . Die Vorkämpfer der deutschen Nation treten zu einem
imposanten Aufmarsch an . Hier wird sich wiederum zeigen,
über welche Kräfte das nationalsozialistische Reich mit seiner
totalen Staatsform verfügt . Es genügt ein Befehl , ein Aus¬
ruf , und dann kommt jeder zu freiwilligem Dienst. Jeder die¬
ser Männern , die hier antreten , ist ein cisriger Mitkämpfer ,
ein politischer Soldat , der jetzt in den Wahlkamps eingesetzt
wird . Auch dieser Kampf dient , wie jede andere geschichtliche
Maßnahme Adolf Hitlers , dem Frieden , Die siegreiche , ewig
junge nationalsozialistische Bewegung marschiert . Wo gibt es
dafür sonst in der Welt ein Beispiel ?

vec Mrer In Nürnberg
Nürnberg . LI . Mürz . Der Führer weilte am Montag in

Nürnberg , um sich von dem Fortgang der Bauarbciten aus dem
Reichspartcitagsgeliinde , insbesondere beim Bau der Kongreß¬
halle , zu überzeugen . Ferner besichtigte der Führer das im
Hirschbachtal in der Hersbrucker Schweiz in natürlicher Größe
errichtete Tcilmodell des Deutschen Stadions , das einen nach¬
haltigen Eindruck von den gewaltigen Ausmaßen des aus dem
Reichvparteitagsgelände entstehenden größten Stadion der Welt
vermittelte . An der Besichtigung nahmen u. a . teil die Archi¬
tekten Eeneralbauinspektor Prof . Speer und Stadtbaurat Vrug -
mann -Nürnberg .

Im Solde Moskaus
3—8 Millionen Franken jährlich für die „Humanite ".

Gefälschte Bilanzen der Moskauer Subventionen .
Paris , 22 . März . Das „ Echo de Paris " befaßt sich mit einem

äußerst interessanten Prozeß zwischen der kommunistischen Zei¬
tung „Humanite " und dem rechtsgerichteten Abendblatt „Li-
berte "

. Bei dieser Gelegenheit , so berichtet das Blatt , habe
ein Zeuge den Beweis erbracht , daß die kommunistische Zeitung
im Solde Moskaus steht. Die „Humanite " haben nach dessen
Angaben jährlich sowjetrussische Subventionen in Höhe von
drei bis sechs Millionen Franken erhalten .

Alle diese Subventionen seien dem geheimen Schatzmeister der
französischen Kommunistischen Partei in ausländischen Devisen,
und zwar hauptsächlich in Dollars , übergeben worden . Im Jahre
1929 habe die kommunistische Internationale der französischen
kommunistischen Partei eine außerordentliche Unterstützung von
mehreren Millionen Franken zugeschustert , die zur Sanierung
der „Humanite " dienten ; denn damals sei das Blatt infolge
des Zusammenbruches der von der Kommunistischen Partei ge¬
leiteten „Arbeiter - und Bauernbank " in eine äußerst schwierige
Lage geraten . Moskau sei es gewesen, das durch seine Subven¬
tionen die „Humanitä " gerettet habe.

furchterregender öegner - und mächtiger freund
„Ungarn muß die gleiche nationale Politik wie Veutfchland und Italien verfolgen" — „der
flnfchtuß beseitigte eine Ungerechtigkeit der sriedensoertrSge " — Zwei bedeutsame krklärungen

ungarischer Politiker
Budapest , 21 . März . Zum Anschluß Oesterreichs an das Reich

liegen zwei bedeutsame Erklärungen vor .
Auf einer Versammlung der Regierungspartei erklärte der

kürzlich gewählte Präsident der Partei der Nationalen Einheit
(Regierungspartei ) , Dr . Tasnady -Nagy :

„Wir Ungarn , die wir in den Leiden des Weltkrieges er¬
probte , mit Eisen und Blut verbundene Freunde des Deutschen
Reiches und des mächtigen deutschen Volkes sind , freuen uns ,
daß die Vereinigung ohne Blutvergießen zustande gekommen ist .
Es ist völlig unverständlich , daß dieses Ereignis bei gewissen
Elementen eine geradezu hysterische Unruhe ausgclöst hat , mlt
der sie auch die nationale Oeffentlichkeit zu verseuchen suchten .
Diese Leute muß man bei den Ohren nehmen und den gutgläu¬
bigen Menschen, die all den törichten Gerüchten Glauben schen¬
ken, Vernunft beibringen . Das gewaltige Ereignis der letzten
Tage , diese großartige Vereinigung der beiden deutschen Stämme
habe eine Ungerechtigkeit der Friedensverträge aus der Welt
geschafft . Wir glauben und hoffen , daß hierdurch der Weg auch
für die Wiedergutmachung der Ungerechtigkeit freigelegt wurde ,
die am ungarischen Volk begangen worden sind . Ermutigend
für uns ist der Satz , den Adolf Hitler in seiner letzten Reichs¬
tagsrede prägte : „Die Nationen sind eine Schöpfung nach Got¬
tes Willen und von ewigem Bestand , der Völkerbund aber eine
höchst zweifellose Konstruktion menschlicher Unzulänglichkeit,
menschlicher Hab - und Jnteressensucht . „Es kann für uns nicht
gleichgültig sein , ob unser Nachbar das kleine gebrechliche und
schwankende Oesterreich ist , oder der mächtige disziplinierte , aus
stählernen Säulen erbaute Nationalstaat Deutschlands. Für uns
kann die Wendung in Oesterreich nur Gutes bedeuten. Das
Dritte Reich ist zwar ein furchterregender Gegner , aber ein
mächtiger Freund für denjenigen , mit dem es befreundet ist.
Um wieviel günstiger ist es sür Ungarn , nunmehr statt Oester¬
reich diese gewaltige Kraft in seiner Nahe zu suhlen, die setzt
auch dazu führen wird , alle Kräfte , Fähigkeiten und Energien

der Nationen anzuspannen . Ich hoffe , daß diese Auswirkungen
der österreichischen Ereignisse auf die ungarische Nation eintre -
ten werden und damit dis erfolgreiche Durchführung der großen
begonnenen Pläne sür eine bessere Zukunft der Nation gesichert
werden .

Der Präsident der Regierungspartei erklärte sodann, Ungarn
müsse die gleiche entschlossene nationale Politik verfolgen , die
in Italien durch Mussolini , in Deutschland durch Adolf Hitler
siegreich zum Durchbruch gelangt sei.

Mit großer Schärfe lehnte der Präsident der Regierungs¬
partei die aus liberalistischen und demokratischen Kreisen im¬
mer wieder verbreiteten Gerüchte über die Bildung einer Par¬
teienkoalitionsregierung ab und erklärte , die gegenwärtige Lage
verlange nicht eine Parteienkoalition , sondern die Koalition
aller wahrhaften Patrioten zur Verwirklichung der großen Zieleder Regierung .

Der frühere Ministerpräsident Graf Teleki, der im ganzen
Lande das größte Ansehen genießt , erklärte im führenden Re¬
gierungsblatt „Fiiggetlenseg "

, ein weltgeschichtliches Ereignis
habe sich in diesen Tagen in der Nachbarschaft Ungarns abge¬
spielt . Seit 19 Jahren war dieses Ereignis vorauszusehen , seit
fünf Jahren habe es jeder erwartet . Die der gleichen Nation
angehörende Bevölkerung zweier Ungarn befreundeter Staaten
hätten sich nunmehr im Verlaufe eines natürlichen weltgeschicht¬
lichen Ereignisses vereint .

Graf Teleki geißelte sodann in scharfen Worten die Gerüchte
und richtete einen Appell an die Nation zum Zusammenschluß
aller aufbauenden vaterlandsliebenden Kräfte . Man wolle noch
immer nicht begreifen , daß überall neues Leben pulsiere und sich
in der Welt eine Umwälzung vollziehe, die zweifellos für Ge¬
nerationen , wenn nicht sür Jahrhunderte von schicksalsentschei-
dender Bedeutung sein werde . Das ungarische Volk brauche
heute mehr Vertrauen zu sich selbst , mehr Kühnheit und Mut
statt Kleinmütigkeit und Ratlosigkeit , Das Volk brauche den
kühnen Mut des Schützengrabens , den Mut jahrzehntelanger
Arbeit , die rückhaltlose Liebe zu Volk und Heimat.



IM SrsterreiWe Passagiere des „ Wilhelm Glistlosf
"

Berli «, 21 . März . Vor seiner eigentlichen grossen Jungferu -
reise, die Ende April nach Lissabon und Madeira gebt, macht der
neue KdF .-Dampfer „Wilhelm Enstloff " am 24. März eine
zweitägige Fahrt nach Helgoland »nd in die Nord¬
see, an der rund 1500 Volksgenossen teilnehmen . Da gerade in
diesen Tagen 10 008 Volksgenossen aus Oesterreich in KdF . -Zü-
gen ins Reich kommen , werden 1000 van ihnen , deren Ziel
Hamburg ist, diese erste Ausfahrt mitmachen, womit die deut¬
schen Arbeiter ihren Kameraden aus der deutschen Ostmark zu¬
gleich ein Elanzstiick unserer sozialpolitischen Aufbauarbeit ver¬
führen können . Am 26 . März geht der „Wilhelm Eustlofs ' wie¬
derum für zwei Tage in See , diesmal mit Werftarbeitern , die
das Schiff gebaut haben, und deren Frauen .

Der Stapel lauf des zweiten KdF . - Schifses , der
wegen der österreichischen Ereignisse verlegt wurde , findet nun-
rnehy.am 29. März auf der Howaldt -Werft inHamburg statt .An der großen Feier des Stapellaufes , die um 14.30 Uhr be¬
ginnt , nehmen u. a 10 000 Volksgenossen aus Oesterreichteil , die als erste KdF .-Urlauber aus ihrer Heimat ins Reich
gekommen sind.

Wir fahre» zu » streu BrNsru!
Abreise von 2ÜVV Wiener Arbeitern nach Berlin

Wien , 21. März . Es ist nicht nur für das Wiener Stratzen -
bild etwas Besonderes , etwas Erstmaliges , es ist auch für die
Menschen , die noch vor wenigen Wochen im Brennpunkt der po¬
litischen Auseinandersetzung standen, ein aufwühlendes Ereig¬

nis : mrr yerrerer Marschmusik und riesigen Transparenten mar¬
schierten am Montagnachmittag aus den Arbeiterbezirken Wiens
lange Züge zum Westbahnhos : ihre Parole ist nicht, wie lange
Jahre hindurch, blutiger Bruderzwist , politische Verhetzung, es
ist ein friedlicher Marsch der Heimkehr ins Reich zu den deut¬
schen Brüdern . In diesem Sinne lauten auch die Aufschriften,
die die frohgestimmten KdF . -Fahrer vorantragen . Alan sieht al¬
len die Erwartung an . Der Wiener Westbahnhof hatte ein fest¬
liches Kleid angelegt . 2n langer Front sind die Kolonnen auf-
marschiert als Gauleiter Bürckel erscheint, der sich für einige
Minuten von seiner überreichen Arbeit freigemacht hat , um
kurze Worte des Abschieds an die Arbeiter zu richten. Er be¬
tonte , es erfülle ihn mit Stolz , daß zuerst die Männer aus der
einst gegnerischen Organisation Gelegenheit haben , ins Reich zu
fahren . Ihnen allen soll der Begriff des Sozialismus am schaf¬
fenden, arbeitenden Deutschen demonstriert werden . „Nun fahrt
hinaus ins Reich "

, schloß der Gauleiter , „macht die Augen auf ,
redet mit Euren Kameraden am Schraubstock . Wir erwarten
nicht, daß Ihr als Nationalsozialisten heimkehrts aber eins müßt
Ihr können, mir in die Augen sehen und sagen : Ich gab mir
Mühe , Euch zu verstehen .

" Der Beifall und die Zustimmung
aus den Reihen der KdF .-Fahrer bewiesen, daß die schlichten,
aufrechten Worte des Gauleiters verstanden worden waren . Be¬
geistert stimmten die Massen die Lieder der Deutschen an . Dann
rücken die Kolonnen , geordnet nach Betrieben und Bezirken, in
die Bahnhofshalle ein , hin zu den Zügen . Dann hob ein Rufen
und Winken bei den Frauen und Kindern , bei den Freunden
und Kameraden an . Zakenkreuzfähnchen und Taschentücher wur¬
den geschwenkt . Immer wieder riefen sie : Grüßt den Fiihrcp-
grüßt das Reich! Auf Wiedersehen ! Wir sind die Nächsten !

Nach der Ueberreichung des Beglaubigungsschreibens durch den
Führer der Abordnung und nach Vorstellung sämtlicher Mitglie¬
der der Mission findet eine gemeinsame Tafel statt .

Die japanischen Blätter schreiben, daß der Empfang der ge¬
samten faschistischen Abordnung durch den Tenno eine außer¬
ordentliche Ehrung für das befreundete Italien sei.

Empfang des Vereins der ausländische» Presse für Reichz -
prcssechef Dr. Dietrich.

Berlin , 22. März. Am Montag veranstaltete der Verein
der ausländischen Presse zu Berlin im Hotel Esplanade einen
Empfang zu Ehren des Rcichspresscchefs Dr. Dietrich. Von
deutscher Seite waren « . a. noch erschienen : Gesandter Asch¬
mann, Legationsrat Bömer, Oberregierungsrat Stephan und
Rcgierungsrat Dr . Brauweiler .

In seiner Begrüßungsansprache brachte der Präsident des
Vereins , Filippo Bojano , die Freude der ausländischen Presse¬
vertreter in Berlin zum Ausdruck, in der Persönlichkeit des
Reichspressechefs Dr . Dietrich einen Mann vom Fach willkom¬
men heißen zu können, der den Aufgaben auch der Auslands¬
presse mit Erfahrung und Verständnis gegenüberstehe.

Dem Wunsch nach einer engen kameradschaftlichen Zusammen¬
arbeit zwischen den deutschen Regierungsstellen und den in Ber¬
lin tätigen ausländischen Pressevertretern unterstrich Reichslei¬
ter Dr . Dietrich in seiner Erwiderungsansprache mit besonderem
Hinweis auf das Berufsethos und des Verantwortungsbewusst¬
seins des journalistischen Schaffens . Diese beiden bildeten , so
führte Dr . Dietrich im weiteren aus , die Voraussetzungen für
nutzbringende Beziehungen zwischen den staatlichen Stellen und
der ausländischen Presse .

Berkc
lingerst
zwischen
fahrer
Ermittl

Oesterreicher am Berliner Ehrenmal
Kranzniederlegung durch den Vataillonskommandeur
Berlin , 21. März . 2m Ehrenmal Unter den Linden fand am

Montag eine feierliche Kranzniederlegung durch die österreichi¬
schen Waffenkameradsn vom 1 . Bataillon des Infanterieregi¬
ments Nr . 15 aus Wien statt . Der stürmische Jubel , der dem
Bataillon am Sonntag bei seinem Einzug in Berlin von seiten
der Bevölkerung entgegengebracht wurde , begleitete es auch auf
seinem Marsch von der Kaserne des Wachregiments bis zu den
Linden . Der Bataillonskommandeur , Oberstleutnant Ergert ,
hielt eine kurze Ansprache an die Truppe . Er wres auf die
deutsch-österreichische Waffenbrüderschaft während des Weltkrie¬
ges hin und betonte , daß die Helden, zu deren Ehren dieses
Mal errichtet wurde , nicht umsonst gestorben seien . Ihr Blut ,
das sie für ihr Vaterland gegeben hätten , sei die Voraussetzung
für die Wiedererweckung und Wiedererstarkung Deutschlands
Durch den Führer gewesen. Nach dem Kommando „Bataillon
zum Gebet" ertönte das Lied vom guten Kameraden und wäh¬
rend sich die Fahne senkte , betraten Oberstleutnant Ergert und
Generalmajor Seifert Das Ehrenmal zur Kranzniederlegung .

»
MW M . för Würflige der Wiener Postverwallmig

Berlin , 21. März . Reichspostministcr Dr .-2ng . Ohneforge
hat den Ministerialdirektor im Reichspostministerium Diplom¬
ingenieur Fleischmann , der als Führer der deutschen Dele¬
gation an der Weltnachrichtenkonferenz in Kairo teilnimmt , zumLeiter der in Wien erforderlichen Arbeiten für die lleberleitung
der österreichischen Post - - und Teiegraphenverwaltung in die
Deutsche Reichspost ernannt .

Zur Linderung der durch die Gewaltherrschaft der letzten
Jahre verursachten Schäden und größeren Not stellt der Reichs¬
postminister 2 0 0 0 0 0 NM . bereit , die zur Unter -
stützung besonders bedürftiger und würdiger Angehöriger der
bisherigen österreichischen Post - und Telegraphenverwaltung
und der österreichischen Postsparkasse verwandt werden sollen.
Weiterhin hat der Minister mit sofortiger Wirkung angeord¬net , daß die Erholungsfürsorge der Deutschen Reichspost und die
Stiftung „Posttöchterhort " ans die Postangehörigen des Landes
Oesterreich ausgedehnt werden . Die Erholungsfürsorge der
Deutschen Reichspost wird zunächst 1080 bedürftigen und wiirdi «
gen Angehörigen der bisherigen österreichischen Post - und Tele-
graphcnverwaltung eine zehntägige kostenlose Erholung gewäh¬
ren .

Vereidigung der Beamten
der Oefterreichifchen Nationalbank durch Dr. Schacht

Wien , 21 . März. Neichsbankpräsident Dr . Schacht vereidigte
am Montag die Beamten , Angestellten und Arbeiter der Oester-
reichischen Nationalöank auf den Führer . Nach einer Begrü¬
ßungsansprache durch Direktor Butzzi hielt der Reichsbankprcisi-
dcnt eine Rede und nahm dann die feierliche Vereidigung der
Gefolgschaft auf den Führer vor .

Italienische flbordnung beim Kaiser in Japan
Die Achse dient dem Weltfrieden . — Feierliche Begrüßung der

italienischen Abordnung im japanischen Unterhaus.
Tokio , 22 . März . (Ostasiendixnst des DNB .) Die Abordnung

der Faschistischen Partei Italiens , die sich zurzeit in Japan aus¬
hält , wurde am Dienstag vom Ober - und Unterhaus empfangen .
In seiner Begrüßungsansprache brachte der Präsident des Unter¬
hauses den Wunsch zum Ausdruck, daß die Achse Berlin -Rom -
Tokio ein starkes Fundament des Weltfriedens werden möge .
Der Führer der italienischen Abordnung , Marquis Paulucci ,
begrüßte das Zusammengehen Deutschlands, Rationalspaniens
und Italiens mit Japan und Mandschukuo . Er sprach die Hoff¬
nung aus , daß die Antikomintern -Front so stark werde, daß sie
den Weltfrieden garantieren könne.

Dir italienische Abordnung wird im Laufe des heutigen
Dienstag in feierlicher Audienz vom Kaiser empfange « werden.

VI»I
V15? 304

ou 5 gi « t» i g T- rp «, r r o m l> i l > i g

„Deutsche Höchstleistungsmotorenund genial gebaute Fahrgestelle
brachten die Weltrekorde. — Das Urteil eines französische»

Fachmannes.
Paris , 21. März. Der Luftfahrtmitarbeiter der „Libertö"

sagt zu den von Ritz und Schmidt auf der Heinckel - Maschine
aufgestellten Rekorden , dieser Erfolg stelle die deutsche Luftfahrt
in die erste Reihe der Weltfliegerei . Er sei ein Beweis für eine
gute sehr hoch entwickelte Technik, die Motoren von höchsten
Leistungen und sehr genial gebaute Fahrgestelle hervorgebracht
habe. Das Blatt erinnert dann daran, daß die entsprechenden
französischen Höchstleistungen auf 2000 Km mit 1000 bezw . 2000
Kilogramm Nutzlast nur 185 bczw. 163 stk . betragen .

»
Geringe Strafe» skr LomMnMche MMentzLMer
Zürich, 21. März . Am Montag wurde im Züricher Kommu-

nistenprozeß das Urteil verkündet . Vier Angeklagte wurden für
schuldig befunden , der Anwerbung von „Freiwilligen " für Sow¬
jetspanien Vorschub geleistet zu haben . Sic wurden zu Gefäng¬
nisstrafen von sieben Monaten bis zu einem Jahr verurteilt .
Schließlich wurden den Verurteilten noch Geldstrafen von 50 vis
200 Franken auferlegt . Der Angeklagte Woog, das Haupt der
kommunistischen Eeheimorgantsation , erhielt lediglich eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr . Am Schluß der ziemlichen aus¬
führlichen Urteilsbegründung teilte der Eroßrichter noch mit,
daß außerdem ein Dutzend weiterer abwesender Angeklagter
( „Freiwillige ") zu Gefängnisstrafen von durchschnittlich sechs
Monaten im Abweseahertsverfahren verurteilt worden sind . ,

»

Der Führer und Reichskanzler hat Dem Köttig von Jrcrk
?um Geburtstag und dem Schah von Iran zum Nauruzfest
drahtlich seine Glückwünsche übermittelt.

Dr. Ley in Tripolis. Der Leiter der DAF . , Reichsorga-
nisationsleiter Dr. Ley, ist am Montag mit seiner Beglei¬tung auf einem von der italienischen Negierung zur Verfü¬gung gestellten Flugzeug in Tripolis eingetroffen.

Verschärfung der Unruhen in Allahabad. Nach den letztenMeldungen aus Bombay hat sich die Lage in Allahabadweiter verschärft. Die Zahl der Todesopfer bei den blutigen
Zusammenstößen zwischen Hindus und Mohammedanern ist
am Sonntag aus 14 gestiegen. Tausende von Einwohnern
verlassen die Stadt , um in den Bergen Sicherheit zu suchen.
Sämtliche Geschäfte sind geschlossen. Truppenverstürkungen
befinden sich im Anmarsch .

(53. Fortsetzung .)
„Ich will Sie nicht hindern , sich darauf Ihren Reim

In machen, Herr Doktor. Uebriaeiisi Felicitas ' Mutter
ist sehr unglücklich gewesen in der Ehe mit diesem Ol-
gers , der kein guter Charakter sein soll . Als er vor
einigen Jahren nach Wien verzog , hat er dort ein paar
Besuche in der Familie seiner verstorbenen Frau ge¬
macht . Wahrscheinlich, um gesellschaftliche Fäden an-
znkniipsc » . Es kam zu einem lockeren Verkehr, der von
ocr anderen Seite mehr um Felicitas ' willen aufrecht
erhalten wurde. Mau wußte, daß sie sich nicht gut
stand mit dem Vater , hielt sie für viel besser als jenen,mithin durchaus würdig ledwcder moralisch -ideellen
Stütze . . . Das hat auch mich zu meiner Einladung
veranlaßt ."

„Einen Augenblick, liebes Fräulein Lorenz . Mau
hielt Felicitas für besser und würdig . Hat man, habenEie diese Meinung ändern müssen ?"

„Leider ja . Herr Doktori"
„Können Sie mir genauer sag -n , warum ?"
„Das läßt sich schwer in dürre Worte kleiden . Aber ,bitte, lieber Doktor, halten Sie das jetzt für keine Aus¬

flucht meinerseits. Sehen Sie , Felicitas ist zu klugund raffiniert , als daß sie einfach zu fassen wäre. Aber
ihr Wesen kann sie ans die Dauer nicht verbergen in
so engem Zusammenleben wie es hier bei uns der Fall
war . Und da mußte ich erkennen, daß sie eine Egoistin
ist, vergnügnngssüchtig. berechnend , kalt und herzlos.Sie wollten es hören, Herr Doktor . .

„Ich bin Ihnen dankbar für Ihre Offenheit, verehr¬tes Fräulein Lorenz. Glauben Sie mir , diese Stunde
schafft zwischen uns keine Trennung . Im Gegenteil,
sie führt uns nur mehr zusammen."

„Das soll mich aufrichtig freuen , Herr Doktor."
„Noch eine Frage : Hatte Felicitas es auf Rang , Titel

und Vermögen einer Frau Lorenz abgesehen ? Ich
meine , hatten Sie Gelegenheit zu bemerken , daß sie sich
Ihrem Bruder in solcher Absicht näherte ?."

„Da Sic davon wissen, will ich es nicht abstreiten.
Ich glaube sogar , daß Felicitas überhaupt nur des¬
wegen meine Einladung nach Berlin herausgelockt hat.Sie suchte eine Versorgung. Wer weiß auch , in¬wieweit der Vater daran schuld ist . . . Mein Bruder
ist nun aber der geborene Hagestolz , und wir hattenbereits darüber nachgedacht, wie mir unfern Gast auf
gute Weise loswerden könnten, als Felicitas von selbst
plötzlich das dringende Bedürfnis empfand , ihre Dan¬
ziger Freundin zu besuchen. Freilich ist sie ja sehr bald
von dort zurückgekommen , ist in der Pension „Splen¬did" abgestiegen und — hat sich dann gleich mit Ihnenverlobt . . . Wir waren davon sehr schmerzlich über¬
rascht. Das kann ich Ihnen ja nun offen sagen . . ."

„Ich danke Ihnen nochmals, liebes Fräulein Lorenz."
„Meines Bruders und mein Wunsch, Felicitas aus

dem Hause zu bekommen , ist durch deren häßliches Be¬
nehmen gegen Ihre Frau erhärtet worden. Es war
bei einer zufälligen Begegnung im Theater . .

„Jawohl , Herr Doktor, und viel besser könnte Ihnen
Ihr Freund Helbing all das sagen . Eigentlich müßte
er es Ihnen längst gesagt haben . Ich wundere mich
sehr, daß er , der eine — sicherlich begründete — Ab¬
neigung gegen Felicitas hegt (dergleichen bemerkt man
wohl auch ohne daß davon gesprochen wird , nicht
wahr ? ) , keine Freundespflicht darin erblickt hat, Sie
vor Irrtum und Täuschung zu bewahren."

„Sie tun meinem Freunde Unrecht . Er hat mich ge¬warnt . Nicht einmal. Immer wieder. Und immer
voll Eindringlichkeit. Aber ich wollte es nicht glauben,bis — ich mich Tatsachen eben nicht mehr verschließen
konnte ."

Warme Teilnahme leuchtet Bernd aus Ediths
grauen Augen entgegen.

„Kommen Sie , sobald und ipcmn immer Sie wollen.
Ich bin stets und gerne für Sie da , lieber Doktor. Seien
Sie dessen gewiß , auch ohne daß ich Sie besonders rufe."

„Ich habe jetzt viel in Ordnung zn bringen, Fräulein
Edith. Aber dann — melde ich mich bei Ihnen ."

^Auf Wiedersehn !"
Bernd geht zn Fuß . In der Ruhe des Schreitendwill er auch in sich selbst wieder zur Ruhe kommen und

Abstand gewinnen zn der schweren seelischen Erschütte -
nung, die diese letzte Bestätigung durch Edith Lorenz
zur namenlosen Enttäuschung seines liebenden, ver¬
trauenden Herzens macht.

Liebe suchte nicht nach Werten . Liebe sucht nicht nach
Verdienst und Würdigkeit. Liebe ist ein eigen Ding.
Niemarid kann sie berechnen. Niemand erzrvingen,

Liebe kann alles verstehen und alles verzeihen . Gewiß.
Ja , sie kann so sehr ans sich schöpfen , daß sie selbst ohne
Gegenliebe bestehen kann . . . Aber sic rann nicht leben
ohne Achtung . Sie hält nicht stand der Erkenntnis
von des andern ausgesprochen niedriger Gesinnung . . .

Deshalb ist der Liehe Bernds zu Felicitas das Todes¬
urteil gesprochen. Sein tief verwundetes Herz scheidet
sich von der Frau und löst jeden inneren Zusammen¬
hang mit ihr — rein gefühlsmäßig.

Nicht leicht ist es, die richtige äußere Form für die
Lösung des wirren Knotens zn finden.

Unbewußt kommt Felicitas Bernd zu Hilfe , indem
sie ihm telephonisch mitteilt , daß ihre Danziger Freun -
din überraschend gekommen sei und sie sich ihr zu¬
mindest diesen Tag vollständig widmen müsse. Aber
sie will sich am nächsten jedenfalls bei ihm zeigen .

Bern - , hellhörig geworden, durchschaut die Ausflucht,
die Lüge . Er glaubt kaum mehr an das Vorhandensein
dieser Danziger Freundin überhaupt . Und dennoch int
er nicht nur einverstanden, sondern ist es auch . Alles
kommt ihm gelegen , was die unvermeidliche Aussprache
mit Felicitas hinansschiebt . Er ist erleichtert , eine
Frist dafür gewonnen zu haben , sich bis ins letzte klar
zu werden und zu festigen .

Dann bittet er den Freund zn sich. Sagt ihm mit
wenigen, einfachen Worten, was die letzten viernnd-
zwanzig Stunden ihm an bitterer Enttäuschung ge-
bracht haben .

„Du hast recht behalten, Franz . Ich stehe nicht an ,dir das rückhaltlos znzugcben."
Daß Bernd so rasch und so jäh ans seinem Traum

erwachen mutzte , erschüttert Helbing so schwer , daß ihm
im Augenblick die Worte fehlen.

Der andere saat für ihn:
„Ich weiß , wie weh dir das tut und daß du sonst

was drum geben würdest, wenn lieber du dich geirrt
hättest .

"
„Du sprichst mir aus - er Seele, Bernd . Und daß du

schon so ruhig und objektiv denken kannst , gibt mir die
Hoffnung, daß du mich innerlich bald überwinden
wirst."

„Ob du dich da bloß nicht tauschst, alter Franz ."
„Keinesfalls die Wahrscheinlichkeit lewgnen , daß

mein Gefühl für Felicitas wohl doch nur eine leiden -
schaftliche Verliebtheit gewesen ist , geschürt durch die
Besonderheit der Umstände , und daß eine solche Hcr-
zensnmnde sicherlich früher oder später heilbar ist.
Aber ich möchte mich nicht davor drücken, die Folgen
meiner schmählichen Verirrung zu tragen ."
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Die für Sam Stag «« gelündigle Alt¬
papiersammlung der SA ist auf einen
späteren Termin verlegt worden. Wir
bitte » aste Volksgenossen, die bereit»
gebaltencn Altpapiermengen bis zu dem
neu anzusetzende « Jammelterminzurück-
zuhalten !

Polizeibericht vom 21 . März 1938.
Berkehrsunfall . Gegen 13,35 Uhr ereignete sich in der Ett -

lingerstr. in Karlsruhe bei der Nowacksanlage ein Zusammenstoß
zwischen einem Motorradfahrer und einem Radfahrer . Der Rad¬
fahrer erlitt leichte Hautabschürfungen . Nach den bisherigen
Ermittlungen hat der Motorradfahrer das Zeichen des Rad¬
fahrers zum Einbiegen in die Nowacksanlage nicht beachtet.

Entziehung der Fahrerlaubnis Dem in Karlsruhe Neckarstraße
wohnhaften Friedrich Bürgin wurde die Führung von Kraftfahr¬
zeugen jeder Art untersagt und die Fahrerlaubnis der Klasse
drei entzogen , weil er am 1 . 3. 38 einen Personenwagen lenkte,
obwohl er unter erheblicher Wirkung alkoholischer Getränke
stand. Hierbei stieß Bürgin mit seinem Wagen gegen einen
Baum, wodurch die Insassen des Wagens verletzt und der Wagen
erheblich beschädigt wurde . Wegen der begangenen Verfehlung
erhielt Bürgin außerdem im Schnellverfahren eine Haftstrafe
von 8 Tagen , deren Vollstreckung sofort verfügt wurde .

Für alle Zehnjährigen Ze? Gefsnöheiispch
nsg . Ein vom Amt für Volksgesundheit der NSDAP , aus¬

gestellter Gesundheitspaß ist Grundlage für die H2 .-Taug ! ichkeit,
Grundlage für die Teilnahme an der körperlichen Erziehungs¬
arbeit am Jungen oder Mädel . So müssen sich sämtliche zehn¬
jährigen Pimpfe und Jllngmädel des Jahrganges 1927/28 , die
in der kommenden Woche zum Beitritt in das DJ . oder den 2M .
aufgerufen werden , zuvor einer ärztlichen Untersuchung unter¬
ziehen . Der größte Teil von ihnen ist ja bereits schulärztlich
untersucht, und die Gesundheitspässe wurden vom Ami für
Volksgesundheit auf Grund der Schulgesundheitsbogen aus¬
gestellt . An alle Jungen und Mädel dieses Alters aber , die
noch nicht im Besitz eines Gesundheitspasses sind , ergeht die
dringende Anforderung , zu sofortiger kostenloser Untersuchung
Lurch einen Arzt des Amtes für Volksgesundheit, da eine Auf¬
nahme ins Deutsche Jungvolk oder den Jungmädelbund nur er¬
folgen kann , wenn gleichzeitig der Gesundheitspaß auf der Melde¬
stelle vorliegt . Die notwendigen Formulare müssen bei de--

»

Vurlacher sttmschau
Der zur Zeit im Skala gezeigte Jndienfilm von Richard Eich¬

berg „Das indische Grabmal " läuft mit sensationellem Erfolg
bis Donnerstag weiter . Es ist ein Film , von dem man
noch nach Jahren sprechen wird , ein Film dessen Ausstatumq
und Format in absehbarer Zeit kaum von einem anderen Film

MM

erreicht werden dürfte . Zwei Monate drehte eine große Expe¬
dition in Indien die Außenaufnahmen und über drei Monate
beanspruchten die Innenaufnahmen . Mit allen Vorbereitungen
und technischen Arbeiten dauerte die Ausführung dieses Film¬
werkes über ein volles Jahr .

Der im Markgrasentheater gezeigte große Farbenfilm mit
Annabella „Die Zigeunerprinzessin " in deutscher Sprache wird
bis Donnerstag auf dem Spielplan bleiben .

2n den Kammer -Lichtspielen läuft ab heute Dienstag das
überaus spannende Filmwerk , das überall größtes Aufsehen er¬
legte „Weiße Sklaven "

( „Panzerkreuzer Sebastopol "
) . Es ist

ein Lloyd -Film der Tobis Europa — ein Spitzenwerk ohne¬
gleichen . In gewaltigen erschütternden Bildern rollt das Schick¬
sal dreier Menschen ab , die zwischen gestern und morgen alles
verlieren , was ihnen das Leben wertvoll machte und die den -
voch in diesem Wirbel der Revolution über sich hinauswachsen
Zu wahrhaft heroischer Größe . Ln den Hauptrollen finden wir
Camilla Horn , Theodor Loos , Agnes Straub , Werner Hinz,Karl John , Fritz Kampers und Willi Schur .

Bestellungen ans das „Dllrlacher Tageblatt- — „Pfinz-
Mer Bote- mannt jederzeit entgegen:

Druckerei Max Haf « e r.

clerri
Frühling — ahoi !

Laut Kalender hat er den Anschluß vollzogen
Am 21 . März hält der Frühling seinen Einzug . Der Kalen¬

der will es so , und dagegen ist nichts zu machen . Wir sind auch
von ganzem Herzen bereit , ihn mit offenen Armen .zu empfangen
— es ist eben nur die Frage , ob dgs Lenzesglück auch von
Dauer ist. Leider muß nämlich gesagt werden , daß der kalender¬
mäßige Frühlingsanfang praktisch gar nichts zu bedeuten hat .
Im allgemeinen lassen die Lenzeswonnen noch eine ganze Weile
auf sich warten , und man muß jeden Tag , der schon jetzt mit
blauem Himmel und Sonnenschein heraufzieht , als ein beson¬
deres Geschenk betrachten.

Man braucht nür rasch daran zu denken, daß gleich nach dem
sogenannten Frühlingsanfang der April ins Land zieht, der
April , der bekanntlich machen kann, was er will , beste« Launen
und Unbeständigkeit sich Jahr für Jahr erwiesen haben . Und
wir brauchen uns auch diesmal nicht zu wundern , wenn uns
der Frühling (beziehungsweise der April ) noch manchen Grau¬
pelschauer und Regengüsse und Kälte über den Hals schickt. Die¬
ser Frühlingsanfang ist eben nur ein rein kalendarischer, sin
astronomischer Frühlingsanfang , der nach bestimmten Konstella¬
tionen der Gestirne am Firmament mathematisch berechnet wird
und den „greifbaren " Frühling auf der Erde , den Frühling
aus Blumen , Grün und Sonnenschein, durchaus nicht nach sich zu
ziehen braucht.

Am 21. März , dem Tag des Frühlingsanfangs , beträgt in
Deutschland die mittlere Tagestemperatur nur 3,5 bis 5 Grad
Wärme , und Nachtfröste bis zu 5 Grad Kälte sind durchaus keine
Seltenheit . Wenn uns also der erste Frühling jetzt wirklich
einmal milde Tage beschert , die besonders in den Mittagsstun¬
den schon Temperaturen von 10 bis *15 Grad bringen , können,
so kann man diese Tage durchaus nicht als Norm betrachten.
Die nüchterne Statistik beweist, daß das letzte Drittel des März
und die ersten Apriltage noch immer Schnee- und Frosttage
bringen können.

Wie dem auch sei , die Lenzesfreude des Menschen läßt sich
dadurch nicht cindämmen . Schon die letzten Tage standen ganz
im Zeichen eines strahlenden Vorfrühlings , der wie ein Sym¬
bol war für den neuen Frühling , der über Deutschland herauf -
gezogen ist . Darum blickt man jetzt auf den Kalender , liest das
Wort „Frühlingsanfang " — und möchte vor Freude die ganze
Welt umarmen . Eines ist — allen nüchternen Statistiken zum
Trotz — sicher : der ausgesprochene Winter ist zu Ende , schon
sind die Tage wieder lang , man kann ngch der Berufsarbeit noch

I
bei Tageslicht nach Hause gehen — und allenthalben regt sich
in der Natur das erste zaghafte Grünen und Blühen .

Wenn auch die letzten Tage des März und der April noch
manche kalten , unfreundlichen Tage bringen können — dennoch
ist dies die Zeit , in der sich das ganze holde Wunder des be¬
ginnenden Frühlings vollzieht. Schon kehren unsere Zugvögel
in Scharen heim , in Wald und Feld und Busch sind tausend
Vogelstimmen lebendig geworden , und wer ein Sonntagskind
ist . kann sogar das - Gras wachsen hören ! Ist es ein Wunder ,
wenn noch heute in der ganzen Welt und bei allen Völkern
sich Frühlingsfeste erhalten haben , die d : .r Beginn der warmen
Jahreszeit feiern ?

In manchen Gauen Deutschlands kennt man noch heute den
Brauch des „Winteraustreibens "

, wobei dann gleichzeitig der
Frühling festlich eingeholt wird . Am Tage des Frühlings¬
anfangs pflegen sich die Dorfbewohner zu einem langen , feier¬
lichen Zuge zusammenzuschließen, dem eine Strohpuppe , die den
Winter verkörpert , vorausgetragen wird . Es geht hinaus aus
dem Dorf , entweder zu einem nahen Flüßchen, wo der „Winter "
feierlich ins Master geworfen wird und man jubelnd zusieht , wie
ihn die Wellen fortschwemmen, oder es geht zu einem nahen
Anger , wo dann die Strohpuppe verbrannt wird .

Oftmals wird dafür eine junge Frühlingsbraut heimgebracht,
meist das schönste Mädchen des Ortes , das einen Kranz von de»
ersten Frühlingsblumen trägt und im Triumphzuge durch das
Dorf geführt wird . Brennende Feuer spielen bei vielen Früh¬
lingsfesten eine Rolle . Dies ist zum Beispiel in Niedersachse«
der Brauch . In vielen Gegenden fielen die Frühlingsfeste mit
Ostern zusammen, und wenn man zum Beispiel in Gebirgsland¬
schaften noch heute auf Berge nämens „Osterberg" stößt , so kann
man sicher sein , daß auf diesen Höhen schon vor vielen Jahr¬
hunderten die Oster- oder Frühlingsfeuer gebrannt haben.

Eine besonders schöne Frühlingssitte bestand im alten Wie».
Hier mußte eine auserwählte Jungfrau am Tage des Frühlings¬
anfangs am Donaü -llfer die ersten Veilchen pflücken , die dann
von den Mädchen im Triumph in die Stadt getragen wurden.
2n Bautzen feierte man noch im 16. Jahrhundert den Frühlings¬
einzug durch einen festlichen Umzug, bei dem alle Teilnehmer
brennende Kerzen trugen .

Viele der alten deutschen Frühlingsbräuche haben sich mit
denen vermischt, die zu Ostern oder am Maibeginn üblich waren .
Auch Osterhase und Osterei waren ursprünglich reine Frühlings¬
symbole und verknüpften sich erst in späterer Zeit mit dem
Osterfest.

Der Frühling zieht ein . Wir wollen ihn offenen Herzens
empfangen.

Vom Kaninchenzuchtverein Söllingen .
Söllingen , 22 . Mrz . Die Arbeit des Kaninchenzuchtvereins

Söllingen , der alljährlich einmal mit einer größeren Ausstellung
in unserem Ort an die Oefsentlichkeit tritt und schon öfters be¬
wiesen hat , daß er die ihm aufgetragene Arbeit ernst nimmt ,
ruft am Samstag , den 2 . April zu seiner diesjährigen Haupt¬
versammlung auf , in welcher neben einem Rückblick auf die Ar¬
beit des verflossenen Geschäftsjahres auch die Arbeit des neuen
Berichtsjahres ihre Planung erfährt .

. Berghausen I . — Neureut I. 4 :4 (0 :4) ^ ^
Berghausen II. — Neureut ll . 4 :9.

Vergh . hatte den FC . Neureut zum Vorspiel als East , muß
aber gleich erwähnt werden , daß es bei diesem Treffen zwei
verschiedene Halbzeiten von beiden Vereinen gab, denn in der
ersten Halbzeit kann Neurcut nach besserem Spiel 4 Treffer an¬
bringen . In der 2 . Spiclhälfte kam es umgekehrt, denn Vergh .
fand sich erst zusammen und kann schon in der 10. Min . der 2.
Hälfte durch Geiger den 1 . Gegentreffer anbringen . Von diesem
Zeitpunkt an gewann Bergh . an Selbstvertrauen und konnte gut
gefallen , Angriff auf Angriff rollten vors gegnerische Tor . 3 Min .
später kann Löffel in feiner Stellung unhaltbar das Resultat
auf 4 :2 verbessern, sogar 1 Min . später kann Geiger einen gut
getretenen Eckball wunderbar zu 4 :3 einköpfen. Jetzt sind noch
30 Minuten zu spielen . Neureut verteidigte immer noch gut ,
fiel aber zum Schluß doch etwas ab , sie verwirkten 10 Min . vor
Schluß einen Strafstoß . Den Elfmeter verschießt Bergh . in Auf¬
regung , aber der 4 . Treffer blieb doch nicht aus , denn 1 Min .
später kommt Bergh . nach gutcni Zusammenspiel durch Wenz
zum verdienten 4. Treffer .

Bergh . rafft sich nochmals auf . aber es blieb bei dem Stande
von 4 :4, somit wäre dieses Resultat gerecht. Schiri aus Wilfer¬
dingen hatte ebenfalls zwei verschiedene Hälften . e .

Erfassung - er Schulentlassenen für den Arbeitseinsatz .
Der Kräftebedarf der Wirtschaft einerseits und der empfind¬

liche Rückgang in der Zahl der Nachwuchskräfte machen beson¬
dere Vorkehrungen notwendig , um die Ostern ds . Js . zur Ent¬
lastung kommenden Jugendlichen möglichst restlos für den Ein¬
satz in der Wirtschaft zu gewinnen . Der Präsident der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat
deshalb eine Anordnung erlassen , wonach sämtliche Jungen und
Mädel , die «ach dem 14. Marz ds . Js . aus einer Volks-, Mit¬
tel - oder höheren Schule entlasten werden , dem Arbeitsamt aus
einem besonderen Formblatt zu melden sind . Ein llebcrgang
von einer Schule in eine andere dieser Schularten gilt nicht als
Schulabgang im Sinne dieser Anordnung . Diese Formblätter
sollen von der Schule an die Jungen und Mädel ausgegeben
und von diesen baldigst wieder eingesammelr werden : sie sind
vom gesetzlichen Vertreter auszufüllcn . Gesetzlicher Vertreter
ist der Vater , wenn dieser nicht mehr lebt oder sonst verhindert
ist , die Mutter , gegebenenfalls der Vormund .

Der gleichen Meldepflicht unterliegen die männlichen und
weiblichen Jugendlichen , die das 21 . Lebensjahr noch nicht voll¬
endet haben , soweit sie in der Zeit vom 1. Januar 1934 bis 14.
März 1938 von einer Volks - , Mittel - oder höheren Schule ab¬
gegangen find und z. Zt . noch keine regelmäßige arbeitsbuch¬
pflichtige Beschäftigung ausüben oder noch nicht in einer ord¬
nungsmäßigen Berufsausbildung stehen . Diese Jugendlichen
erhalten das Formblatt beim Arbeitsamt ihres Wohnorts ; es
ist gegebenenfalls auch beim Bürgermeisteramt erhältlich . Ter
Vordruck ist vom gesetzlichen Vertreter auszufiillen und späte¬
stens bis zum 1 . April ds . Js . an das Arbeitsamt zurückzugeben .

Die ersten österreichischen Kinder komme « «ach Baden .
Am 30 . März kommt der exste Transport mit 2000 öster¬

reichischen Kindern nach Baden , die über das ganze Eaugebietverteilt werden .
Sie werden viel zu berichten haben von den furchtbar schweren

Jahren , die unsere österreichischen Volksgenossen erlebten und
von den glücklichen Tagen der Befreiung durch den Führer . Alle
Volksgenoffen, die einigermaßen dazu in der Lage sind , werden
sich die Gelegenheit nicht entgehen lasten wollen , österreichischeKinder bei sich aufzunehmen und ihnen schöne Tage der Er¬

holung und Pflege zu bereiten . Sie werden gebeten, die Auf¬
nahme umgehend entweder bei der nächsten Dienststelle der NS .-
Volkswohlfahrt oder beim zuständigen Blockwalter der NSV . an¬
zumelden.

— Sonntagsrückfahrkarten im März und April . Einer Mit¬
teilung der Reichsbahndirektion zufolge werden Sonntagsrück¬
fahrkarten ausgegeben werden über Sonntag , 27. März , 3 . und
24. April von allen Bahnhöfen in den Bezirken der Reichs¬
bahndirektion Stuttgart und Karlsruhe nach Bahnhöfen
dieser Bezirke, über Sonntag , 10. April , von allen Bahnhöfe»»
in den Bezirken der Reichsbähndircktionen Stuttgart und Karls¬
ruhe und nach den auf badischem Gebiet liegenden Bahnhöfen
des Bezirks Stuttgart . Zur Hinfahrt gelten dis Karten bereits
von 0 Uhr an in der Nacht vom Freitag znm Samstag , sodann
während des ganzen Samstags und auch am Sonntag . Die
Rückfahrt muß am Montag um 24 Uhr beendet sein . Ferner
werden im Bezirk Stuttgart von den Bahnhöfe » , in deren Ver-
kshrsbereich Konsirmations - und Kommunionsseiern am vor¬
hergehenden Sonntag stattgesunden haben , an den Montagen
28. März , 4 . und 25 . April Sonntagsrückfahrkarten nach Bahn¬
höfen in den HÄzirken Stuttgart und Karlsruhe im Umkreis
von 75 Kilometer ausaeaeben werden.

*
„Arme " Zigeuner .

2n dem Kreisort Lollar ( Gießen ) wurde von der Gendarmerie
eine Zigeunergesellschaft gestellt, die in Stärke von fünf Män¬
nern , vier Frauen und neun Kindern in einem einzigen Wohn¬
wagen hauste, -und die sich mit der Schauvorführung von abge-
richtsten Affen beschäftigte. Man fand eine Kommodenschublade
zur Hälfte angefüllt mit Kleingeld aller Art vor, ferner ein et¬
wa 15 Meter hohes und im Durchmesser 20 cm breites Säckchen,das fast ganz mit Silbcrgeld ungefüllt war . Außerdem wurde
noch eine Mappe mit zahlreichen alten Tausend -, Hundert - und
Fünfzigmarkschcinen aufgestobert , die vermutlich den Land -

, streicheln zum Teil bei Wechfelfallenschwindeleien dienlich ge¬
wesen sind . Erst vor einigen Wochen hat man in dem Kreisort
Watzenborn -Steircherg eine , Ligeunergesellschaft mit etwa 1500
Mk. Bargeld in ihrem Wohnwagen angetroffen .

Hier zeigt sich wiederum , wie falsch das Mitleid der Volksge¬
nossen bei Spenden an diese ungebetenen Gäste angewandt wird .
Diese Groschen und Fünfer sollten alle Volksgenossen lieber der
NSV . geben, die damit Besseres tun könnte . Da die Pässe der
erstgenannten Zigeunerbande nicht in Ordnung waren , wurde
die ganze Gesellschaft in Strafe genommen , die von den „armen"
Zigeunern sofort in bar entrichtet wurde .

»

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 21. März

Argentinien (1 Pap .-Peso) 9 .645 9 .649
Belgien (100 Belga ) 41,92 42.99
England (1 Pfund ) 12,38 12,41
Frankreich (100 Frc .) 7,653 7,668
Holland (190 Gulden ) ^ 137 .98 138,26
Italien (199 Lire ) 13.99 13,11
Schweden (109 Kr .) 68,75 63,87
Schweiz (109 Frc .) 57 .99 57,31
Tschechoslowakei (100 Kr .) 8,691 8,799
V. St . v . Amerika (1 Dollar ) 2 .499 2495

Wirtschaft
Die Kennziffer der Großhandelspreis« stellt sich für den 16.

März , gegen die Vorwoche unverändert auf 165,8 (1913 gleich
100) . Di / Kennziffern ' der Hauptgruppen lauten : Agrarstsfse
195,6 (unv .) . Kolonialwaren 89,6 (unv ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 94,4 (unv .) und industrielle Fertigwaren 126,9
(unv ) .



Tages -Anzeiger
Dienstag , den 22. März 1938.

Bad . Staatstheater : „Die Fledermaus "
, 20 Uhr .

Skala : „Das indische Grabmal " .
Markgrafen : „Zigeunerprinzessin ".
Kammerlichtspiele : „Weiße Sklaven " .
Colosseum Karlsruhe : Das große Finale .

vom Handball - Sport
Lokalkampf Erötzingen — Durlach

In diesem Jahre trafen sich zum erstenmale in den Handball¬
pflichtspielen die Turnerschaft Durlach und der Turnverein
Erötzingen . Gleich bei Beginn der Vorspiele mußte sich der
Neuling Erötzingen gegen die alte erfahrene Mannschaft der
Durlacher eine Niederlage von 12 :5 gefallen lassen . Während
dieser Spielsaison haben sich beide Vereine sehr wacker gehalten ,
sodatz Durlach den ersten und Grötzingen den zweiten Platz in
der Tabelle einnimmt . Die Durlacher haben an ihrer Spiel¬
starke nichts eingebüßt , denn bei sämtlichen Spielen haben sie
bis jetzt nur einen Punkt eingebüßt . Dagegen schwankte die
Leistung der Erötzinger etwas . Nach ihrem Siege in Pforzheim
gegen die dortige Turngesellschaft (in Pforzheim hat außer
Erötzingen kein Verein gewonnen ) scheinen die Erötzinger ihre
alte Spielstärke wieder gewonnen zu haben . Am kommenden
Sonntag findet nun das Rückspiel in Erötzingen statt . Der Aus¬
gang des Treffens ändert zwar die Tabellengestaltung nicht,
doch dürfte es interessant sein , die Spielstärke des Meisters der
Bezirksklasse im Handball und des Tabellenzweiten zu verglei¬
chen. Jedem Sportanhänger wird daher der Besuch des Spie¬
les auf das Beste empfohlen . Vorher spielen die unteren Mann¬
schaften .

Das Wetter
Zeitweise bewölkt , aber höchstens im Norden geringe Ne -

gensälle . Im ganzen immer noch freundlich. Bei schwachen
Winden aus Süd bis West warm . — Für Mittwoch : Unbe¬
ständiger als an den Vortagen . Vorwiegend bewölkt. Spä¬
ter auch etwas kühler.

rruudSunr
Programm des Neichssenders Stuttgart

Mittwoch , 23. März : 6,00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik. 6,30 Frühkon¬
zert . Frühnachrichten , 8,00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbe¬
richt, Marktberichte . Enmnastik . 8,30 Morqenmnsik. 10 00 Ein
Dichter aus Wache vor Deutschland. 11 30 Volksmusik mit Bau¬
ernkalender und Wetterbericht , 12,00 Mittacmkonzert , 13,00 Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13,15 Mittagskonzert . 14,00
„Fröbliches Allerlei "

. 16 00 „Wir loielen für dich"
. 18,00 Kleine

Musik zum Feierabend , 18 30 Griff ins Heute , 19.00 Nachrichten,
19,15 „Bremsklötze weg !" , 19.45 „Wie es euch gefällt !" , 21 .00
Auf gut deutsch . 21,30 „Die großen deutschen Meister " : Earl
Maria von Weber , 22,00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und
Sportbericht . 22 20 Berichte von den Europameisterschaften im
Eissegeln aus Reval , 22 .40 Unterhaltungskonzert , 24 .00 Nacht-
tcnzert .

Donnerstag , 24. März : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe . Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Früh -
koinert , Frübnachrichten . 8,00 Waiserstandsmeldunqen . Wetter¬
bericht. Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Obne Sorgen jeder Mor¬
gen, 10 00 Volksliedsinoen . 11 30 Volksmusik mit Bauernkalender
i>nd Wetterbericht . 12,00 Mittaaskonzert , 13,00 Zeitanaabe ,
Nachrichten. Wetterbericht , 13,15 Mittagskonzert , 14,00 Jndu -
strie-Schallplatten . 16,00 Musik am Nachmittag , 18,00 Wir er¬
leben den „Durchbruch"

. 18 .30 Griff ins Heute . 19.00 Nachrich¬
ten . 1915 Singend und klingend — Im Marsch stets voran . . .,2015 „Meister ihr -s Jnsiruments "

, 20,30 „ Emilia Ealotti " ,
22,00 Zeitanaabe Nachrichten. Wetter - und Svortberickt . 22 .20

vuroo LnZluokskall versodied xostsrn naon
mittag unser InlliAStxeliebtes Xivd

uv -Viter voa 4 h- dakrcn .

22 . ülär? 1938
ScMLLIevex 7

Im Xamen der tiektrauernden Hinterbliebenen

ttarrv OroQ
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Lür die überaus grolle Lerrliede ^ nteiloabwe

au dem Verlust unseres Heben Lntsoblakensn
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Dank aus . övsonderen Dank Herrn Lkarrer
Xeumann , sowie der 8 . Komp , d X . 109 . den
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kamiHe kriedrick Lsaias .
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Lrnäkrunx und Instinkt / Lrnsbrune als Xuost / Von
Lirveiü und Xalorien , Vitaminen u , Hormonen / kaused -
u LeouLxikts / „Veredelte " Kadrungsmittel / LatZiktunxdurob Lasten - u . kobkost / Vorrüg « vexelarlseüer Xost
Iler Xüebeoreltei im Vierjabresplan / llemisobtkost im
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Gestohlen bei Iran Lässig !
lö0 Gramm guke Seife durch w Gramm .
kalk in l00 Liter Leilungswasser ver¬
nichtet ! Solch ein Schädling ist kalk beim
Wäschewaschen . Schützen Sie sich durch
Wasserenthärter«, bevor Sie die Wasch-

^ lauge bereiten! Einige Handvoll henko
I Dlelch -Soda 15 Minuten im Wasser wir-
x; ken lassen , sichert Ihnen volle Ausnutzung
1 der Schaum - und Waschkraft Ihrer Lauge .

Nimm Henko » Las beim Waschen spart
unö Seife vor Verlust bewahrt !

Heil Hitler

_ _ Die ZweiaarnpNeileiterin .
Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche.

Die seinerzeitigen Verfügungen , wonach die Gemeinden Gra¬
ben, Rußheim , Liedolshei -m, Hochstetten, Linkenheim , Leopolds¬
hafen , Eggenstein , Neureut , Spöck und Ettlingenweier zu Beob-
achrungsgebieien erklärt worden sind , werden hiermit aufge¬
hoben.

Die genannten Gemeinden fallen nur noch in den 15 km
Umkreis von anderen Seuchenorten .

Karlsruhe , den l7 . März 1938.
Bad . Bezirksamt , Abt . IV b.

Spende » - Ausgabe .
Am Mittwoch , den 23. März 1938 findet im Saal der Wir

schaft zum Lamm eine Spenden -Ausgabe an Lebensmitteln sta :
Für die Bedürftigen der Gruppen :

A, B und C, vormittags von 8 bis 19 Uhr,D, vormittags von 19 bis 12 Uhr ,E und F . nachmittags von 2 bis 5 Uhr.Die Auswriskarte ist mitzubringen .
Mit der Ausgabe ist noch eine Zuteilung von Wertgutscheimverbunden . Die Betreuten werden ausdrücklich daraus hingwiesen, daß dieser Wertgutschein ans der Rückseite mit Bor - ui

Zunamen , Wohnort und Straße versehen kein muß. Die G
schäftsleute müssen bei der Entgegennahme dieser Wertgutschei,
hierauf achten, ansonst sie damit rechnen müssen , daß diese Gu
scheine bei der Einlösung zurückgewiesen werden .

Durlach , den 19. März 1938 .

/L

MW » .
Tie Prüfung der Samariterinuen wiid

: wegen dem Generalappell der Parteiaftede - L ?
" ""

KiMlmzkii<— rungen von Mittwoch aus Donnerstag , 2t
März , abends 8 Uhr verlegt .

billig abzuoeben .
Zu erfragen im Verlag

für 12 zu verkaufen .
Adresie im Verlna

Maul - und
Klauenseuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden
Mörsch und Neuburgweier erloschen ist, werden die s. Zt . ver¬
fügten Schutzmaßnahmen wieder aufgehoben .

Die genannten Eemeinden werden mit Rücksicht auf den
Seuchenstand im Landbezirk Karlsruhe bis aus Weiteres zum
Beobachtungsgebict gemäß Z 165 der Ausf .-Vorschriften zum
Viehseuchen- Eesetz erklärt .

Die mit Anordnung vom 4 . 11 . 1937 — veröffentlicht im „Füh¬
rer " Morgenzeitung vom 6 . 11 . 1937 — getroffenen Maßnah¬
men gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 17. März 1938.
Bad . Bezirksamt . Abt . IV b.

„Echo vom 31 . großen Relt - und Springturmer in der Stoh,,i
bolle Stuttgart "

. 22 .30 Volks- und Unterhaltungsmusik , S4 .H,
'

Nachtkonzert.
Freitag . 25 . März : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe,

r ! cht . Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik. 6,30 Frühkoy-
konzert, Frübnachrichten , 8,09 Zeitangabe , Wasierstandsmeldu «,
aen , Wetterbericht . Marktberichte . Gymnastik. 8 .30 Musik an,
Morgen . 1000 Nräsident Feuerstein leitet eine mißvergnügte
Konierein . 10,30 Im kleinsten Segelboot über den Atlantik , 11,zg
Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht . 12,00 Mit-
taqskonzert , 13,00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13,lz
Mittaaskonzert , 14.00 „Berübmte Sänger — beliebte Kapellen "
16.00 Musik am Nachmittag , 18,00 „Alte Hausmusik"

, 18,30 Griff
ins Heute , 19,00 Nachrichten. 19.15 „Stuttgart spielt auf !". 21,gy
Unterhaltungskonzert , 2200 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter¬
und Sportbericht 22 .20 „Echo vom 31 . großen Reit - und Spring¬
turnier in der Stadthalle Stuttgart "

, 22,30 Tanzmusik, 21.gy
Nachtkonzert.

Samstag , 28. Märr : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe . Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik, 6,30 Frühkon¬
zert . Frübnachrichten , 8 .00 Wasierstandsmeldungen . Wetterbe¬
richt , Marktberichte , Gymnastik. 8,30 „Fröbliche Morgenmusik"
10,00 Die Schlackt auf dem Lechfeld . 11 30 Volksmusik mit Vau-
ernkakendor und Wetterbericht . 12 00 Mittooskonzert , 13 00 Zeit¬
angabe . Nachrichten. Wetterbericht , 1315 Mittagskonzert , 14,0g
„Non iedem etwas "

. 15 .00 „Heitere Klänge zum Wochenende ",16,00 Der bunte Samstagnachmittag . 18 00 Tonbericht der Wo¬
che . 19.00 Nachrichten. 19,15 Wenn die Mondle blühe . . . , 20 .00
„Wie es euch aefällt "

, 22,00 Zeitanaabe , Nachrichten. Wetter -
nnd Sportbericht . 22 .30 Unterhaltungs - und Tanzmusik, 24.gg
Nachtkonzert.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach
Mittelftr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 , Fernfpr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stello . Hauptschriftletter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für de«
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . II. 3898.
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Suct e zum 1 10,38 m ruhiger
Wohnlage eine

8 rHlMIMÜllM
mit Mansarde oder zu gemein
s-rmen Gebrauch eine 4 und 8
Zimmerwohnuna (letztere auch
Dachgeschoß ) . Anai bote unter
Nr 142 an den Verlag

Beamter sucht auf 1 . Juli am
r », »,b-rg r - r .. «V ° lmvN8
mit Bad , Angebote unter Nr ,
148 an den Verlag

Wer von den Turmberaan
wohnern
» « rl an einen Studenten

Angebote unter Nr . 147 an
den Verlag erbeten .

Helle geräumige

Werkstatt
mit angrenzendem Los und prak»
ischer Einfahrt tn guter Ver °

kehrslage für Amogeschäft zu
mieten gesucht,

Angebote unter Nr . 149 an
len Verlag

Schönes modernes
2-kiimMnIiaiiz

in schöner Turmberalage , wenn
auch nicht gleich beziehbar zu
kaufen gesucht

Angebote mit Preis unter
Nr , 15« an den Verlag

Mitte der Stadt

2 M «er «it Küche
leer oder möbliert , preiswert zu
vermieten . Zu erfrag im Verlag
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Mischer ötiMyesl«
Dienstag . 22 . März 1S38

Geschlossene Vorstellung für diel
Ns -Gern „Kraft durch Freude' »

Kreis Karlsruhe
VIe kleasrmsus

Operette von Johann Streuß !
Anfang 20 Uhr Ende geg. ? 3 Uhr»
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gebr , schwarz pol in Nußbaum
Prima Fabrikate mit Gar zu
dem billig Prris V eLF 280 -
u. L80 .- zu verk Che . Stöhr
Pianobau , K'ruhe , Nitterstr 30

B ll>g zu rurlumen :
gkbr . Slksa. 2 St ' bli '

. l Tlfck
Leboldstraße 10, I

Starke

8slslpttölireli
gut abgehärtet , sowie

hat abzugeben
Alfred Born , Turlach-Am I

Schwarzwaldttraße 89
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ml » Oorontiemorlcs .
^vtr » oucb k. extra verrt . in lubon 1.9Z.
6sgvn pictcs!, >äi»eLLsr Venus Ltärlcs
kerckievnigt « Wirkung o'vrcsi Vsnur -
Osricktr ^ orrer O.SV. 1.25 . 2 .20.

btumvn -Okvg . Zekavksf

Zwei Menschen aus einer Straße , I
der erste brachte es nicht weiter, !
der andere aber war ein kluger I
Geschäftsmann und sicherte sich !
einen großen Kundenkreis durchs
ständiges Inserieren in der Hei¬
matzeitung . dem „Durlachcr I
Tageblatt ^ — „Pfinztäler Bote "

Z- 4 ) Esss eis »
Das Forstamt Durlach versteigert am Donnerstag , den 24-

März , vormittags ' /-19 Uhr , im Geschäftszimmer des Forstamts ,
Turmbergstraße 5, aus dem Staa -swald Distr . Ill „Ritrnert " und !IV „Hundstangen " '

35 Fm , Eichenstammholz 2 . bis 6 , Kl . (Abt . 16 Nr . 1421 — 1450) ,
44 Fm . Fichtenlangholz 1 , bis 6 , Kl . ( Abt , lll 6 Nr . 2217—2272, ,Abt . UI 16 Nr . 2321 und 2322 ) , 17 Fm . Forlenstammholz Kl . 2bl
bis 4 (Distr . IV „Hundstangen " Nr . 2009 —2023 ) . Zur Versteige- I
rung sind nur Kleinhandwerker und Selbstverbraucher zugelassen .
Auskunft durch Nev. -Förster Hengst, Thomashof , FernsprecherDurlach 133.
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